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Neueſte Nachrichten. 


Die Neubildung der preußiſchen 
Regierung. 

Berlin, 24. März. (Drahtnachricht). Nach 
8 Tage langen Verhandlungen zwiſchen den 
Fraktionen des Zentrums, der Demokraten und 
der Sozialdemokraten in der preußiſchen Lan⸗ 
desverſammlung iſt geſtern die neue preußiſche 
Regierung von den drei genannten Parteien ge⸗ 
bildet worden. Das Regierungsprogramm, über 
das man ſich geeinigt hat, ſoll heute in der Voll⸗ 
Bun bekannt gegeben werden. Die Mitglieder 

5 . die in die Regierung eintreten, 
werden laut „Germania“ eine Erklärung abge⸗ 
ben, in welcher ſie ihre grundſätzliche Stellung⸗ 
nahme zu allen kulturellen, insbe ondere zu den 
Schulfragen, feſtlegen. Für die Sozialdemo⸗ 
kratie behält die Min’fterlifte eine Reihe beſon⸗ 
ders wichuger M’nilterien vor, insbeſondere das 
Miniſterpräſidium, das M'niſterium des Innern, 
die Finanzen und die Landwirtſchaft. Im Kul⸗ 
tusminiſterium werden die Demokraten und 
das Zentrum je einen Unterſtaatsſekretär erhal⸗ 
ten. Ferner fällt an das Zentrum das Juſtiz⸗ 
miniſterium und das neu gegründete Wohlfahrts⸗ 
miniſterium während den Demokraten das 
Handels⸗ und Eiſenbahnminiſterium vorbehal⸗ 
ten iſt. 

Berlin, 24. März. (Drahtnachricht). Dem 
„Vorwärts“ zufolge ſetzt ſich das neue Miniſte⸗ 
rium vorausſichtlich folgendermaßen zuſammen: 
Miniſterpräſident: Hirſch (Soz.), als Unter⸗ 
Huh gen iſt für ſpätere Zeit Goehre in 

usficht genommen; Inneres: Heine (Soz.), 
Unterſtaatsſekretär bisheriger Bürgermeiſter von 
Altona Schnackenberg (Demokrat); Juſtiz: 
Am Zehnhoff ( 
für Heinemann (Soz.); tus: Haeniſch 

oz), Unterſtaatsſekretär Troelſch (Demo⸗ 
at) und ein Mitglied des Zentrums; Finanzen: 
Suedekum (Soz.); Landwirtſchaft: Braun 
J Volkswohlfahrt Steegerwald (Ztr.), 
Unterſtaatsſekrelüär Graefe ⸗Frankfurt (Soz.); 
Giſenbahn: De?er (Demokrat), Beigeordnete: 
Brunner (Soz). Hartmann (Demokrat) 
und ein Vertreter der chriſtlichen Gewerkſchaften: 
- Handel: Fiſchbeck (Demokrat), Beigeordneter 
Hue (Soz.). 8 


Heimkehr der erſten amerikaniſchen 
Lebensmitktelſchiffe in Hamburg. 


Berlin, 24 (Ir) Mm 99. März 
werden laut „Deutſcher Allgemeiner Zeitung” 
die erſten beiden ameritaniſchen Lebensmittel⸗ 
ſchiffe in Hamburg eintreffen. 


Ankunft von inkernierken Deulſchen 
aus Oſtafrika. 

Rotterdam, 24. März. (Drahtnachricht). 
In ben nächſten Tagen werden in "anal 
aus Deutſch⸗Oſtafrika mit dem Dampfer „Obtha“ 
40 ere, 37 Manmchaften, 100 Frauen und 
300 Kinder ankommen. Sie werden ſofort nach 
Weſel weiterbefördert. 


Rückkehr deulſcher Kriegsgefangenen 


aus Japan. 
> Amſterdam, 24. März. (Drahtnachricht), 
4 een Handelsblad“ zufolge meldet, Times“ 
aus Shanghai, daß an Bord der nach Rotter⸗ 
dam An c Dampfer „More“. „Novara“ 
und „Athen“ ſich an Deub chen 933 Männer, 402 
n und 405_Rinber befinden. Die deutſchen 
ergte, die dazu beſtimmt waren, als Schiffs⸗ 
rate auf den genannten Schiffen mitzufahren, 
verſchwunden. Man glaubt, daß fie ſich un⸗ 
* dem Schutze der chineſiſchen Behörden be⸗ 


70 Kluder auf entſetzliche Weile 


umgekommen. 


Sleiwitz, 24. Mürz. (Drahlinachricht). 
Wie die „Oberſchleſiſche Volkszeitung“ meldet, 


Ma bei der heute nachnrttag im Stadtgarten 
Be ar auf der Bühne 
n 


Mär; 


N er aus. Auf den Ruf „Feuer!“ eilten 
die Kinder den Asgängen zu. Unter dem Druck 
der Menge ſtürzte die Treppe ein, wobei eine 
2 5 Anzahl von Kindern zerqueticht und er⸗ 

wurden. Feuerwehr und Sanifärsmann⸗ 
N ſich um die Verunglückten. 
Größe des Unglücks läßt ſich noch nicht über⸗ 


SGlelwitz, 24. Ma 5 N 0). 
Wie der 59520 50 nde r lt, be 
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ntrum), Unterſtaatsſekre⸗ 


Gegründet 


artlicher Schriftleiter: 


Es bedeutete nicht nur eine ſchmerzliche Er⸗ barmungslos zu treffen. Wil ons Kreuzfahrt 
hat ſich offenbar als ein Unglück für Europa ent⸗ 
Seine Hilfe war es, die den imperiali⸗ 
ſtiſchen Wahnſinn der Weſtmächte grohgegogen \ 

ſind, von dem Oberſten 


innerung, heute Wilſons vielfache Reden und 
Botſchaften über den gerechten Frieden aus der 
verſtaubten Schublade zu kramen. Der verſöh⸗ 
nende Geiſt dieſen Botſchaftern iſt in Paris er⸗ 
ſchlagen worden. Dort wird nicht mehr Deut ch⸗ 
land vergewaltigt, dork wird die große Höllen⸗ 
1 5 für die europälſche Kultur vorbereitet. Die, 

orgänge in Ungarn ſind Flammenzeichen, die 
nicht nur bildlich auf das Gebälk des übrigen 
Europa hinüberſpringen können. Der Bolſche⸗ 
wismus iſt nicht nur eine gefährliche Heilslehre 
für die ärmſten Bauern, er kann auch die Todes⸗ 
art eines Volkes ſein, das ſeine Bedränger und 
Erpreſſer mit in den Abgrund ziehen will. Noch 
glauben die Pariſer Staatsmänner, daß ſie, auf 
ihre Armeen geſtürzt, Europa ſo umſtülpen kön⸗ 
nen, wie das in die imperialiſtiſchen Pläne der 
ur prünglichen Kriegstreiber paßt. Aber die 
Völker ſind nicht tote Körper, die ſich vom Sezier⸗ 
meſſer der macht⸗ und beutehungrigen Greiſe zer⸗ 
teilen laſſen. Es iſt warmes Leben in ihnen, 
das Gefühl für Freiheit und Entwicklung. Wer 
die Hand darauf legt, muß damit rechnen, daß 
ſie verdorrt. 

Was die Umwälzung in Ungarn hervorrief, 
das war einzig und allein die ſchamloſe Abſicht 
des Vielverbandes, das madjariſche Land unter 
die rumäniſchen und tſchechiſchen Räuber aufzu⸗ 
teilen. Dabei bebt der Boden Rumäniens unter 
revolutionären Zuckungen. Wenn die Truppen 
des Sowjet⸗Rußland in die Moldau eindringen, 
werden die unterdrückten und verelendeten 
Bauern Rumäniens die Rotgardiſten als Be⸗ 
freier grüßen. Das heißt nichts anderes, als daß 
der bolſchewiſtiſche Steppenſturm ſeinen Weg bis 
an die Tore Mitteleuropas findet. Ungarn liegt 
ihm ſchon offen, Polen wird auf die Dauer keinen 
Widerſtand leiſten können, weil auch hier die 
Bauern und Arbeiter in den großen Städten ⸗ 
vom aſiat ſchen Sozialismus durch und durch 
verſeucht ſind. Nur Deutſchland bildet noch einen 
ſchützenden Damm. Wenn er zerbricht, können 
auch die Heerſcharen Fochs das Unheil von Eu⸗ 
ropa nicht abwenden. Und dieſer ſchützende 
Damm wird ſicher zerbrechen, ſobald die Raff⸗ 
gier und der Machthunger der Weſtmächte 
Deutſchland unerträgliche Bedingungen zumutet. 
Wir wollen und werden uns nicht verſklaven 
laſſen, nicht die Hörigen von Völkern ſein, die 
ihre militäriſchen Erfolge nicht einmal aus eige⸗ 
ner Kraft errangen. Geiſtig und wirtſchaftlich 
haben ſie uns nichts zu bieten, denn im fried⸗ 
lichen Wettbewerb würden wir ſie bald wieder 
hinter uns laſſen. Es iſt etwas anderes, ob die 
Staatsmänner in Paris die finanziellen Laſten 
ausrechnen, die wir tragen ſollen, dazu für einen 
verlorenen Krieg, an deſſen Entſtehung ſie min⸗ 
deſtens ebenſo mit chuldig oder auch noch mehr 
find als wir. Hätte ſich der europäiſche Kon⸗ 
flikt nicht an dem Wen in Serajewo ent⸗ 
zündet, ſo wäre er eben ſpäter mit noch gen 
gerter Energie zum Ausbruch gekommen. Denn 
daß der Krieg um Machtbeſitz und Herrſchafts⸗ 
anſprüche geführt wurde, nicht aver um etwelche 
ideale Triebkräfte des Völkerlebens. das zeigen 
uns die Pariſer Konferenzen alle Tage. Es iſt 
duch etwas anderes, ob die Clemenceau und 
Lloyd George die Grentzen Deutſchlands im Oſten 
und Weſten zu beſchneiden ſuchen, oder ob wir 
das eine wie das andere, die finanziellen Laſten 
und die Landesverſtümmelung, hinnehmen dür⸗ 
ten. Was würde geſchehen, wenn der Bolſche⸗ 
wismus über Deutſchland hereinbräche? Gewiß, 
er würde eine geiſtige und wirtſchaftliche Trüm⸗ 
merſtätte hinterlaſſen, er würde aber auch in 
ſich die Kräfte entwickeln, um über die Grenzen 
zu fluten. Weder Frankreich noch 2 995 von 
Italien gar nicht zu reden, vermögen in Europa 
ruhig und umfriedet zu leben, wenn Oſt⸗ und 
Mitteleuropa in Todeskämpfen liegen. Es gäbe 
keinen Drahtverhau, der nicht die züngelnden 
Flammen der bolſcheweſtiſchen Anſteckung durch⸗ 
ließe. Im Gegenteil, die Keime würden ihren 
Weg finden, würden neue Seuchenherde in allen 
europäiſchen Ländern entſtehen laſſen. Der ro⸗ 
maniiche Volkscha rakter wäre gegen die en Aus⸗ 
bruch des en noch viel weniger gefeſt 
als der germaniſche. Die Greuel der großen fran⸗ 
zöſiſchen Revolution wären nur ein Kinderspiel 
cen das, was die Geſchichte dann ſchaudernd er⸗ 
lebte. Auf dem Wege, den die Weſtmächte in 
Paris eingeſchlagen haben, werden fie Guropa 
nicht zur Befreiung führen. Jedes vergewaltigte 
und = knechtete Volk würde alle Mittel ſelbft das 
der eigenen Vernichtung, aufwenden. um die um 

r des Völkermordes ebenſo hart und er⸗ 


hber 


Thorner Zeitung. = Feinſprecher Nr. 46, 


anno 1750 


Anzeigenpreis: 


Oetar Schmid in Thor. 


rz 


ſchleiert. 


hat. Seine Reden und Kongreßbotſchaften 
verhallt, ſind klingende Schelle und tönendes Erz 
geweien. Leben und machtvolle Geſtaltung ſtan⸗ 
den nicht dah'nter. Nun treibt Europa dem Ab⸗ 
grunde zu, weil das furchtbare Völkerdrama nicht 
in einer befreienden Gemeinſchaft für alle endet, 
ſondern Sklaverei und Demütigung über das 
ſtärkſte Kulturvolk der Erde bringen ſoll. Dann 
aber könnte die Vorherſage ſich erfüllen, daß 
Europa in Flammen ſtehen würde, wenn die 
Deutſchen untergingen. 


Geſetzentwurf über die Bildung einer vorläufigen 
Reichsmarine. 

Berlin, 24. März. (Drahtnachricht). In 
der Nationalverkammlung ging der Entwurf 
eines Geetzes über die Bildung einer vorläufigen 
Reichsmarine ein. Die vorläufige Reichsmarine 
ſoll auf demokratiſcher Grundlage unter Zuſam⸗ 
menfaſſung bereits beſtehender Freiwilligen⸗Ver⸗ 
bände und durch Anwerbung von Freiwilligen 
gebildet werden. 


Die Schwelz erkennk als erſter 
auswärliger Staat die neue deutſche 


Reichsregierung an. 


Berlin, 24. März. (Dr.). Der ſchweize⸗ 
riſche Bundespräſident Ador hat das Schreiben 
des Neichspräſidenten Ebert, in dem dieſer 


ihm ſeine Wahl und ſeinen Amtsantritt ange⸗ 


zeigt hatte, mit einem warm gehaltenen Hand⸗ 
1 beantwortet. Damit hat die Schweiz 
als erſter auswäriger Staat die neue deutſche 
Reichsregierung förmlich anerkennt. 
Schutzmaßnahmen der Reg erung gegen den 
Einfall ſſchecho · ſlowak ſcher Truppen. 

Berlin, 24. März. (drahtnachricht). 
Reichswehrminiſter Noske und preußiicher 
Kriegsminiſter Reinhardt ließen auf eine 
Anfrage in der Nationalverſammlung folgende 
Antwort geben: In der letzten Zeit bedeutend 
vermehrte tſchechiſche Truppenanſammlungen an 
den Grenzen der Grafſchaft Glaz find bekannt. 
Soweit zuverläſſige Truppen zur Verfügung 
ſtehen, haben die zuſtändigen Stellen die notwen⸗ 
digen Maßnahmen durchgeführt, um einem et⸗ 
waigen Einmarſch entgegenzutreten. 

Widerſprechende Nachrichten aus 
Angarn. 

Budapeſt, 24. März. (Drahtnachricht) 
Ungariſches Korreſpondenz Büro. In der Pro 
vinz herrſcht noch nach amtlichen Berichten 
überall Ruhe und Oldnung. In den meiſten 
grökeren Städten haben die Sozialisten die 
Berwaltung übernommen und ein Direktorium 
heſteht Im Kecskemet iſt außerdem ein 
Bauernrat gebildet worden. 

Berlin, 24 März (Dr) Aus Budapeſt 
wid gemeldet, daß die Funkſprüche der unga⸗ 
riſchen Sowjetrepublik über die Vorgänge in 
Budapen götzteneils falſch ſind. In 
Budapeſt beriſcht Panik. Nachrichten von 
einer freiwilligen Uebergade der Waffen durch 
die angeblich bolſchewiſtiſch infizierten franzöſi⸗ 
ſchen Soldaten ſind unrichtig. Ueber das 
Schichſol der Ententekommilfien in Budapeſt 
iſt z. Zt. nichts bekannt. Es verlautet, daß 
fie in Budapest zurückbehalten wird. 

Berlin, 24. März. (Dr) Die Um 
wandlung in die kommuniſtiſche Herrſchoft 
fpielte ſich in Budapeſt nicht fo ruhig ab, wie 
es zuerſt dargeſtellt wurde. Von Freitag bis 
Sonnabend wurde geſchoſſen, wobei es viele 
Verwundete und Tote gab. Beide Staats 
bahnen wurden beſetzt, Maſchinenge wehre und 
Kanonen aufgefahren. Ben Oſſtzieren riß 
man ihre Aus zeichnungen ab. Es kam auch 
zu großen Plünderungen, wobei die Menge die 
Lebens mittelgeſchäfte und Iumelierläden heim 


ſuchte. a 
Aufhebung der Blockade 
für Oeſterreich und Ungara? 


London, 24. März. (Drattnachricht). Das 
Reuterſche Büro erfährt, daß für die aus dem 
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Ausland kommenden Nachrichten, daß die Mächte 


beſchloſſen haben, die Blockade Oeſterreich⸗Un⸗ 


garns aufzuheben, in London noch keine amtliche 


Beſtätigung eingegangen iſt. Tatſache iſt, daß 


irtſchtsrat in Paris vor 
einigen Tagen derartige Vorſchläge gemacht wur⸗ 
den. Es wurde einftmmig beſchloſſen, daß die 
Blockierung des ganzen früheren öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Staates aufgehoben werden ſoll, falls 
der Oberſte Kriegsrat nichts dagegen hat. 
Bolſchewiftiſche Berſchwörer in England. 
Amſter da m, 24. März. (Dr) Allgemeen 
Handelsblad zufolge meldet Daily Expreß, 
daß die engliſchen Behörden eine bolſchewiſtiſche 
Verſchwörung entdeckt haben. Am Sonnabend: 
wurden Nochrichten aus Rußland aufgefangen, 


aus ddnen hervorgeht, daß Agenten von Lenin 


und Trotzki in neutralen Häfen bereits ‚ans 
gekommen ſind und vergebliche Verſuche unter⸗ 


nehmen, Paſſe für die verſchiedenen Teile, 


Englands zu erhalten. Dieſe Agenten ver⸗ 
fügten über eine große Menge Propaganda 
literatur. Der engliſche Geheimdienſt verhinderte 
die Ankunft der bolſchewiſliſchen Agenten. 


Zur Lage in Jcland. 

Nah dem „Berl, Lok. Anz.“ wird aus 
London gemeldet: Am Donnerstag fand eine 
militäriſch bewachten 
Santıy in der Graſſchaft 


Flugfeldes bei . 
Maskierte Männer überſielen 


Dublin flatt. 


die Wache und erbeuteren Gewehre und Mu- 
nition. Sie flüchteten dann in einem Auto ⸗ 


mobil, nachdem ſie die übrigen Automobile 
vernichtet hatten. N 


Die Berhandlungen der engliihen Eiſenbahn⸗ 
ee mit der Regierung. 


London, 24. März. (Drahtnachrecht). Reu⸗ 
ter. Amtlich. In der heutigen Konferenz der 
Vertreter der Eiſenbahngewerſchaften mit der 


Regierung wurde eine Einigung über die Aus⸗ 
legung der von der Regierung angebotenen Be⸗ 
dingungen erzielt. Dieſe Bedingungen erhalten 
jetzt die Ratifikation durch die Eiſenbahngewerk⸗ 
ſchaften. Sobald ſie ratifiziert ſind, ſollen über 


die reſtlichen Punkte in den Programmen der 


Angeſtellten weiter verhandelt werden. Die Res 
ll alles aufbieten, um eine gerechte 
und raſche Regelung herbeizuführen. SEEN 


Jur Lage in Odeſſa. ö ! 
Amſterdam, 24. März. (Drahtnachricht). 
Reuter erführt, daß alle in London eingetrof 
ten beſtätigen, daß Odeſſa 


lliierten / 
gegen die Bolſchewiſten verteidigt wird. 
Mehr als eine Million Erwarbsloſer in England. 
Amſterdam, 24. März. rdotnaeich 
Nach dem „Allgemeen Handelsblad“ meldet die 
„Times“, daß die Zahl der Erwerbsloſen in 
England über 1 Million beträgt. n 


drohender Seneralſtreik in Stutkgart. 


e Berlin, 24. März. Der in Stuttgart 


gebildetes Einigun zsousſchuß zum Zwecke des 
Zuſammenſchluſſes der ſozialdemokratiſchen Ar⸗ 


beilerſchaft beſchloß, wie die „Voſſiſche Zeitung“ 


berichtet, nachdem von der Regierung die For⸗ 
derungen auf Freilaſſung der verhaftelen Spar- 
takiftenführer und Wiederzulaſſung von Ver⸗ 
ſammlungen unter freiem Himmel abgelehnt 
worden waren, den Generalſtreik. 150 und 
Stunde follen von einer Kommiſfion noch feſt⸗ 
geſetzt werden. Ein im ganzen Lande ver⸗ 


brienetes Flugblatt fordert die Arbeiter zum 


Kampfe auf. Ob die großen Betriebe für den 
Beneralftreik zu haben fein werden, wird 
noch ſehr zweifelhaft bezeichnet. Die Arbeiter 
ſchaft rüſtet ſich zu Gegenmaßnahmen. 
Aus der Sitzung der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Fraktion in Weimar. 
Berlin, 24 März. In der geſtrigen 
Aus prache des ſozialdemoktatiſchen Partet⸗ 
eusſchuſſes und der Fraktion in Weimar 
wurde ein Antrag, den Parteitag am 23. 4 


beginnen zu laſſen, ſowie ein anderer, den 


11. Mai in Ausſicht zu nehmen, a 


bingegen die Feitießung des Parteitages a 15 


den 10. Int, alſo auf die Pfingſtwoche, mit 
großer Mehrheit beſchloſſen. Mit dieſem Ter⸗ 
min hätte ſich laut „Vorwärts“ auch der 
Parteivorſtand einverſtanden erklärt. 

Aus den weiteren Verhandlungen, die un⸗ 
ter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatlfanden, 
heben die Blätter hervor, daß das Partei- 
vorſtandsmitglied Hermann Müller den Mi⸗ 
niſter Nos ke für feine Verdienſte um die 
Partei und um das deutſche Volk dankte, 
Wenn auch Uebergriffe der Regierungstruppen 
vorgekommen ſeien, ſo habe Noske doch das 
deuſſche Volk vor dem Chaos und vor dem 
Bolſchewismus bewahrt. Ungarn ſei für die 
Entente eine Warnung. In der gegen eine 
Stimme angenommenen Entſchließung der 
Konferenz wird geſagt: Die Konferenz erneuert 
das programmatiſche Bekenntnis zum Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht der Völker und nimmt dieſes 
Recht auch für das deutſche Volk in vollem 
Umfange in Anſpruch. Sie erhebt feierlichen 
Einſpruch gegen jede Vergewaltigung deutſchen 
Volksweſens. Sie verwahrt ſich in gleicher 
Weile gegen jeden Verſuch, das deutſche Volk 
in wiriſchaftlicher Sklaverei zu halten und 
ſeine Wiederaufrichtung zu verhindern, und 
„beanſprucht für Deutſchland die gleichberech 
tigte Zugehörigkeit zum Völkerbund, dem an 


zugehören das deutſche Vola mit jeiner Kul 
turarbeit und ſeinem aufrichtigen Friedens⸗ 
willen vollauf würdig iſt. 5 
Preußiſche Landesverſammlung. 
Die Preußiſche Landesverſammlung über: 
wies am Sonnabend den Antrag des Demo: 
kraten Ruer, wonach die Magiſtratswahlen 
im Gebiete der ſchleswig holſteiniſchen Städte 
ordnung mit der neuen Gemeindewahlordnung 
in Einklang gebracht werden ſollen, nach 
kurzer Debatte an die Bemeindekommilfton 
und trat hierauf in die Beſprechung der beiden 
Interpellationen betreffend die 
Loslöſungsbeſtrebungen preußiſcher Candes⸗ 
teile 


ein. Als Niederſchlag der Erörterung dieſer 
Anfragen können die beiden Anträge gelten, 
die geſtellt waren, erſtens von ſämtlichen Par⸗ 
teien mit Ausnahme der Unabhängigen, wo 
nach ſeitens der Landes verſammlung ſcharf 
gegen die franzöſiſchen Annektionspläne Stel 
ung genommen wird, und zweitens von den 
Parteien mit Ausnahme des Zentrums und 
der Unabhängigen, wonach insbejondere ſeitens 
der Landesverſammlung gegen die Errichtung 
einer weſtdeulſchen Republik Stellung genommen 
werden ſoll. Beide Anträge ſprechen das Ver⸗ 
trauen auf die feſte Haltung der Regierung in 
dieſen Fragen aus. In der Debatte Ram 
zuerſt der rheiniſche Zentrum sabgeordnete 
Kaſtert zu Wort, der, wie man ihm zugeben 
muß, ruhig und ſachlich die rheiniſchen Beſtre⸗ 
bungen nach Errichtung einer beſonderen 
Republik, die aber durchaus im Zuſammen⸗ 
hang mit Deutſchland bleiben fol, behandelte 
und die Gründe darlegte, die die Rheinländer 
bei ihrem Vorgehen geleitet hätten. Mit Ent⸗ 
rüſtung wies er den Vorwurf ab, daß es ſich 
um ein -Einverjländnis mit der Entente 
handle, im Gegenteil ſei in der Bildung der 
bejonderen rheiniſchen Republik ein Heilmittel 
egen die franzöſiſchen Annexionspläne zu er 
licken. Das heißt allerdings, den Teufel mit 
Belzebub auszutreiben. Dann hatte man das 
Vergnügen, auch einmal eine ſachliche und 
ruhige Rede aus den Reihen der Unabhängigen 
anzuhören. Der Abg. Stöcker wandte ſich 
aufs ſchärfſte gegen den Plan der Loslöſung 
der Rheinlande. Er wies darauf hin, daß die 
beabſichtigte Gründung nichts anderes jein 
würde als eine Zentrums republik. Recht lebhaft 
wurde es im Zentrum, als er den Herren in 
Köln vorwarf, ſie wollten angeblich die Hilfe 
der Entente gegen den Bolſchewismus, meinten 
aber damit vielmehr die Hilfe gegen den 
Sozialismus. 

Hierauf ſprach der Abg. Moldenhauer 
von der Deulſchen Volkspartei im Sinne des 
zweiten Antrages, wobei er mit wenig Glück 
ie patriotijhe Haltung der Schwerinduſtrie“ 
heraus zuſtreichen ſuchte. Große Heiterkeit auf 
der Linken erweckte die Verſicherung des 
Deutſchnationalen von der Oſten, daß im 
alten Preußen auch die Ronfervativen hätten 
ſchwer leiden und Opfer bringen müſſen. Unter: 
e Dr. Freund, der eben aus 

eimar eingetroffen, nahm bezug auf die Ver⸗ 
n des Verfaſſungsausſchuſſes der 
ationalverſammlung und führte den Freunden 
der Loslöſungsbeſtrebungen insbeſondere zu 
Gemüte, daß eine Zerſtückelung Preußens es 
unmöglich machen würde, daß Preußen künftig 
auf kulturellem Gebiete, namentlich auch im 
Schulweſen, ſeine großen Aufgaben erfüllen 
könnte. Wie Juſtizminiſter Heine in Weimar, 
o wandte ſich auch Unterſtaatsſekretär Freund 
charf gegen den Neichsminiſter Dr. Preuß, 
em er vorwarf, einen bedenklichen Weg ge⸗ 
gangen zu fein. N 
Der Mehrgeitsſozialiſt Limbertz erklärte 
nochmals, daß die Arbeiter die Proklamierung 
der theinifchen Republik mit dem Generalſtrein 
beantworten würden. Der Demokrat Janſen, 
ein recht gewandter Redner, ſchilderte im 
Einzelnen die Bedrückungen der beſetzten Ber 
biete d ch die Entente und verlangte dle Ein⸗ 


ſetzung eines beſonderen Staatskommiſſars für 


die beſetzten Gebiete, um dieſe auch finanziell 
ſicher zu ſtellen. Scharf und enildjieden 
wandte ſich der Nedner gegen die Loslöſungs⸗ 
beſtrebungen. Hierauf wurde die Weiterbera⸗ 
tung auf Montag vertagt. 


Aus Stadt und Land. 
Thorn, 25. März 1919. 
Graf Bernſtorff an die deutſchen 
Volksräte in Thorn. 

Graf Bernftorff hat an die deutſchen Volks⸗ 
räte in Thorn nachſtehendes Schreiben gerichtet: 

„Den Deutſchen Volksräten danke ich im 
Namen der Reichsregierung verbindlichſt für 
ihre telegraphiſch hierher mitgeteilte einmütige 
Kundgebung für einen Frieden des Rechts und 
gegen die Gewaltpolitik unſerer Feinde. 

Das Auswärtige Amt begrüßt jede auf die⸗ 
ſes Ziel gerichtete Willensäußerung der Bevöl⸗ 
kerung mit beſonderer Genugtuung, da unſere 
Unterhändler in Paris nur dann Ausſicht haben 
den deutſchen Standpunkt mit Erfolg zur Gel⸗ 
tung zu bringen, wenn der Feind erkennt, daß 
die berechtigten Forderungen der deutſchen Re⸗ 
gierung von dem unerſchütteruchen Willen des 
ganzen Volkes getragen werden. 

Das Auswärtige Amt 


gibt ſich gleichzeitig 


der beſtimmten Erwartung hin, daß im Falle 


einer endgiltigen Regelung der 


Oſtfragen auf dem Wege 


territorialen 
einer Volksabſtim⸗ 


mung jeder ſtimmberechtigte Deutſche amWahl⸗ 


tage unter allen Umſtänden ſein Stimmrecht 
ausübt, um nicht nur die eigenen völkiſchen, 
wirtſchaftlichen und kulturellen Intereſſen, ſon⸗ 
dern auch die Intereſſen des geſamien deutſchen 
Vaterlandes mit allen Mitteln zu ſchützen.“ 

— Weſtpreußen deulſch! Geſtern abend 
fanden ſich im Hotel Dylewski die Parteimit⸗ 
glieder des 1. und 7. Stimmbezirks der Deut⸗ 
ſchen demokratiſchen Partei (Thorn⸗Neuſtadt) 
zuſammen, um in zwangloſem Beiſammenſein 
dringende Zeitfragen zu beſprechen. Nach einem 
Vortrage des Herrn Proſeſſor Semrau über 
„Die geſchichtliche Entwicklung Weſtpreußens“ 
wurde folgende Entſchließung angenommen 
und an das Auswärtige Amt geſandt: „Die 
heute tagende Bezirksverſammlung derdeutſchen 
demokratiſchen Partei Thorn⸗Neuſtadt erwartet 
von der Reichsregierung auf das beſtimmteſte, 
daß ſie einem Friedensſchluß, der die Ausliefe⸗ 
rung Weſtpreußens an Polen bedingt, die Un⸗ 
terſchrift verweigert.“ — Zu einer regen Aus⸗ 
ſprache gaben auch die Erläuterungen des Herrn 
Profeſſor Semrau über die in der jetzigen und 
in der früheren Verfaſſung feſtgelegten Grund⸗ 
rechte des deutſchen Volkes Veranlaſſung. 

— Milttätiſches. Zum Gouverneur von 
Königsberg ift Generalmajor Werke, früher 


Kommandeur der 4. Grenadiere in Rallenburg 


ernannt worden. 

— Penſionszuſchla r Offiziere. enſio⸗ 
nierte ae en 77 a = 
Kampfhandlungen teilgenommen haben, erhalten 
nach einem Erlaß des Kriegsminiſteriums einen 
Zuſchlag zur Penſion b's zur Erreichung des für 
die neue Dienſtſtelle nach den jetzt geltenden Pen⸗ 
ſionsſätze ſollen auch den Offizieren zugute kom⸗ 
men, die in einer niederen als der zur Zeit der 
Penſionierung bekleideten Dienſtſtelle an Kampf⸗ 
handlungen teilgenommen haben, d. h. die Offi⸗ 
ziere erhalten, wenn ihre Penſtön nach früheren 
ungünſtigeren Sätzen berechnet iſt, einen Zuſchlag 
zur Penſion bis zur Erreichung des Penſionsbe⸗ 
trages, der ſich aus den jetzt geltenden Penſions⸗ 
ſätzen für die früher bekleidete höhere Dienſtſtelle 
ergibt. W 0 1 
— Die Berechligung zum Einjährig- Feei- 
willigen. Dienjt. Im Hinblick auf den Dfter: 
termin beſteht in vielen Kreiſen vielfach Un: 
klarheit über die weitere Geſtaltung des Be⸗ 
rechtigungsweſens an den höheren Lehranſtal⸗ 
ten und beſonders über den Erwerb der 
wiſſenſchaftlichen Befähigung für den E njährig⸗ 
Freiwilligen Dienft. Das preußſſche Ministerium 
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung hat 
der „Deutſchen Tageszeitung“ in diefer Frage 
folgenden Beſcheid erteilt: „Es wird nicht be 
abſichtigt, zu Oſtern ſchon Aenderungen im 
Verechtigungsweſen eintreten zu laſſen. Hin 
ſichtlich der Frage der weiteren Abhallung der 
Kommiſſionsprüfungen behufs Nachweiſes der 
wiſſenſchaftlichen Befähigung für den Finjährig⸗ 


Freiwilligen Dienſt nach dem 5. April 1919 


wird empfohlen, ſich an das Kriegs miniſterium 
zu wenden. Bis zum 15. April können dieſe 
Prüfungen an den höheren Schulen abgelegt 
werden.“ 8 f 

— Wahlen zum zweilen Räte fogareß. 
Zu den Richtlinien für die Wahlen zum Räte: 
kongreß wird vom Zentralrat im Einverſtänd⸗ 
nis mit dem Reichs ernährungsamt zur Behe⸗ 
bung von Zweifeln beſtimmt: Wo Bauern⸗ 
und Landarbeiterräte nach Maßgabe der Ver⸗ 
ordnung des Reichsernährungsminiſteriums 


vom 22. November 1918 beitehen, gilt je ein 


aus der Gruppe der Bauern und je ein aus 
der Gruppe der Landarbeiter von jeder Gruppe 
zu beitimmenden Vertreter als einer der Abge⸗ 
jandten zur Wahlkreis konferenz Ebenſo gilt 
ein von einem allgemeinen Arbeiterrat im 
gleichen Orte gewählter Vertreter als Abge⸗ 
ſandler zur Wahlkreiskonferenz 8 
dieſe Weife mehrere Abgeſandte für einen Oc! 
beſtimmt, ſo haben dieſe gleichwohl nur eine 


Stimme. Hat der Ort über 50% Einwohner, 


jo haben die Adgeſandten gemeinſam die der 


Sind auf. 


Stimmen. Einigen ſich mehrere Abgeſandte 
eines Ortes nicht darüber, wer von ihnen 
Stimmenführer fein fol, je entſcheidet die 
Wahlkreis konferenz. f 

— Retholifh mit polnsh zu verwechſeln 
find die Polen andauernd bemüht. So verlangt 
neuerdings die polniſche Preſſe die Auslie⸗ 
ferung auch der deutſchen weſtpreußiſche Kreiſe 
Schlochau und Dt. Krone mit der höchſt an⸗ 
fechtbaren Begründung, daß diefe Kreiſe zwar 
deutſch ſeien, aber übe wiegend Ratholiſch. 
Die Intereſſen der Ratholiſchen Kirche 
würden durch die Belaſſung dieſer Kreiſe bei 
dem proteſtantiſchen preußiſchen Staat angeblich 


auf das empfindlichſte geſchädigt. Die deutſchen 


Katholiken werden einen ſolchen Mißbrau 
ihrer Religion zur Befriedigung polniſcher 
Machlgelüſte weil von ſich weiſen 

— Neue Satzungen der Ariegervereine 
Die Kriegervereine haben ſich neue Satzungen 
gegeben, die den veränderten Verhälmiſſen 
Rechnung kragen und die geeignet find, das 
Krieger vereins weſen anf neuer Grundlage fort⸗ 
zuführen. Der ideale Zweck der Kriegerver⸗ 
eine beſteht danach in der Belebung und 
Stärkung der Treue zum deutſchen Baterlande, 
der Vaterlandsliehe und des Nationalbewußt 
ſeins. Neben der Pflege der Kameradſchaft 
ſoll boſonders das Unlerſtützungsweſen aus⸗ 
gebaut werden. Künftighin können auch Der: 
ſonen, die am Kriege teilgenommen, aber den 
7 % d nicht geleistet haben, den Vereinen 

5 Angehtrige der Akmierungs⸗ 
is formationen, der Feldpoſt 
reldtiſenbahnweſens, ferner Förderer 
und Unterſtützer der Kriegervereine und Fronten. 
Es iſt nicht beſtimmt, daß Offtziere grund⸗ 
ſätzlich an der Spitze der einzelnen Vereine 
zu ſtehen haben, die Leitung legt im Gegen⸗ 
teil Wert darauf, daß bei den Vorſtandswahlen 
lediglich geeignete Perſönlichkeiten an die 
Spitze berufen werden ohne Rückſicht auf Rang 
und Stand. 

— Sporlſeſt dis Jaßark.-Regls. Nr. 11 
Am Sonntag, dem 30. d. M., findet auf dem 
Kaſernenhof des Fußart. Regiments Nr. 11 
(Brückenkaſerne) das erſte diesjährige Sport⸗ 
feſt falt. Es umfaßt folgende Wellbewerbe: 
3000 Meter Mannſchaftslaufen, 50 Meter 
Laufen für Offiziere, 1000 Meter Bahn Gehen 
Wellſprung, Hochſprung, Schleuderballwerfen, 
und ein Fußbalſpiel zwiſchen dem 1. und 2 
Bataillon. Unter den gemeldeten Teilnehmern 
befindet ſich eine Reihe bekonnter Leichtathle⸗ 
ten. Das Sportfest, welches nur für Negi⸗ 
mentsangehörige beſtimmt iſt, ſoll die Prüfung 
für das ſpäter ſtattfindende Garuiſonſportfeſt 
ſein. Der Tag wird noch bekanntgegeben. 
Im Mittelpunkt ſteht ein Armeegepäckmarſch 
von etwa 25 bis 30 Kilometer. Die Beram 
ſtaltung liegt unter Leitung bekannter Berliner 
Leichtathleten. Unter den Teilnehmern dürfen 
genannt ſein: Seemann Semnonia Berlin, 
Naitke Hermes Berlin, Möllner Kölner Fuß 
ball Verein Köln, Groth Holſtein Kiel usw. 

— Ver landwiriſchuftiiche Verein der 
Thorner linksſelligen Weichſelnſederung hielt, 
nachdem feine Tätigkeit ſeit 1916 geruht hatte, 
nach Beendigung des Krieges am 22. März 
ſeine erſte Sitzung beim Gaſtwirt Panſegrau 
in Koſtbar ab. Erſchienen waren etwa 30 
Mitglieder. Der Vorſigende hielt eine kurze 
Begrüßungsanſprache, in der er betonte, daß 
die Ausſichten für die Landwirtſchaft nicht in 
roſigen Lichte erſcheinen. Tagesordnung: 1. 
Der alte Vorſtand wird auf Vorſchlag wieder⸗ 
gewählt. Grſter Vorſitzender iſt Beſitzer 
Günther Rudak, zweiter Vorſitzender Be: 
ſitzer Friedrich Dopslaff Neſſau, eiſter 
Schriftführer iſt Gaſtwirt Wendland Rudak 
zweiter Schriftführer Beſitzer Hugo Krüger⸗ 
Neſſau, erfter Rechner iſt Beſitzer Albert Gehrz⸗ 
Neſſau, zweiter Rechner Beſitzer Franz⸗ 
Neſſau. 2. Es wird beſchloſſen die angeſchaffle 
Düngerſtreumaſchine zu behalten. Wer die 
Maſchine leiht, hat für jeden Zentner Dünger, 
den er ausſtreur 10 Pf. Leihgebühr an die 
Kaſſe zu zahlen. 3. Beiträge für die Jahre 
14, 15, 16 und 19 werden erhoben. Für 
19:7 und 1918 werden heine Beiträge er 
hoben. 4. Die Landwirtſchaſts kammer in 
Danzig hat angereg’, die Landwirte möchten 
als Arbeitgeber einen Verband gründen. Die 
Herren Dopslaff, Hugo Krüger und Reinhard 
Schmidt werden auf einer Verſammlung der 
Landwirte in Thorn am 26. März ſich Klar. 
heit über den Zweck des Verbandes ver⸗ 
ſchaffen und in einer beſonderen Sitzung da⸗ 
rüber berichten. 5. Die Sitzungsſage für 1919 
werden feſtgeſetzt. Nor 

y. — Konzert Singer⸗Preß. Die Bereini- 
gung der Muſilfreunde konnte geſtern, wenn 
auch ſehr verſpätet, ihr 2. Konzert veranſtalten. 
Ueberhaͤupt ſcheint gegenwärtig, um Verſäum⸗ 
tes nachzuholen, eine Häufung von Muſikvor⸗ 
führungen einzutreten. Hoffentlich führt das 
nicht zur Ueberſättigung; denn jedes 
Konzert iſt eine ernſte Feier, die würdiger Vor⸗ 
bereitung und e bedarf, und 

e. *. 


der bunte, ſchnelle Kunſtdarbietun⸗ 


en läßt wenig Zeit zu inne mlung 
Sen Prof. Michael Preß (Geige) eröffnete 
den Abend mie he Sonate Ko 


dere Eigenart Grieg'ſcher M 
, in Hammericlag des 


leider im ſchweren 


Einwohnerzahl entſprechende Anzahl von 


noll von Grieg. 


m 


Die 
Stellen zu haben. 


allein 


verloren, ſodaß die nordiſchen Welfen — übrk⸗ 
gens ein anſcheinend wertvolles Stück kalt 
und ohne tieferen Eindruck vorüberfluteten. In 
der „Symphonie espagnole“ von Lalo war der 
Begleiter ſich endlich ſeiner eigentlichen Aufgabe 
bewußt geworden, ſo daß die hervorragenden 
Fähigkeiten des Geigenkünſtlers frei und glanz⸗ 
voll heraustreten konnten. Das Andante und 
Allegro waren reine Meiſterwerke der Vor⸗ 
tragskunſt. Ebenſo, vielleicht noch ſchöner 
ſpielte er die Fauſtfantaſie von Wieniawski; 
denn wie hier Technik und Darſtellungswille 
fi durchrangen und zu einerEinheit verſchmol⸗ 
zen, wie der Inhalt erſchöpfend herausgeholt 
und in Selbſterlebtes umgewandelt wurde: das 
muß ſelbſt gehört und gefühlt werden. Leider 
fehlten deutſche Komponiſten auf ſeinem Pro⸗ 
gramm. — Herr Richard Singer fpielte nur 
Liſzt. Gewiß ein ſtolzes Programm! Auch er 
iſt ein bedeutender Pianiſt, ein Beherrſcher vie⸗ 
ler, wenn auch nicht aller Wirkungsmöglich⸗ 
keiten des Klaviers, dabei aber, ſo will mir 
ſcheinen, eine herrſchſüchtige Natur und nicht ge⸗ 
neigt, ſich dem Willen des Komponiſten in al⸗ 
len Stücken unterzuordnen. So fielen ab und 
zu allerlei Gewaltſamkeiten vor, Uebertreibun⸗ 
gen, beſonders in den Stärkegraden, die das 
Geſamtbild ſchädigten. So kam der „Liebes⸗ 
traum“ ſteif, zu wenig träumeriſch und „ohne 
Liebe“ heraus. Eine gute Leiſtung war die 
„Ungariſche Rhapfodie Nr. 11“, die mit feuri⸗ 
gem Schwung dahinfloß. Eine Zugabe, der 
„Minutenwalzer“, war in. feiner Darbietung 
ſehr weit vom Chopinſchen Geiſte entfernt. Das 
muß er Herrn Zadora überlaſſen, der gerade 
Chopinſche Originalität in ſeltener Bravour zu 
verkörpern weiß. Ueberhaupt Singer —Zadora, 
welch ein Gegenſatz! 

— Die 89. ZJuchtoſehguktlon der Oſtpreu⸗ 
öſſchen Holländer Herdbnch-Geſenſcholt Findet 
am 3. und 4. April in Königsberg Pr. 
ſtatt. Die Auktion wird mit etwa 180 Bullen 
und ungefähr 150 weiblichen Tieren beſchickt 
werden. Die bekannteſten Zuchten der Prooinz 
werden Tiere aus unſeren mild und fleiſch⸗ 


— 


reichſten Viehſtämmen zum Verkauf bringen. 


— Metdbepflicht für gewerbliche Verbrau- 
cher von Brennfioffen im April. Gewerbliche 
Verbraucher von mindeiters 10 Tonnen Kohle, 
Koks und Briketts monatlich, müſſen die üb« 
lichen Meldungen in der Zeit vom 1 bis 5. 
April 1919 erneut erſtatten. Aenderungen in 
den Beſtimmungen über die Meldepflicht find 
gegenüber dem Vormonat nicht eingetreien. 
Melde Karten find bei den bekannten 


— Role Rreuf- Annahmeſtelle für Lompen, 
Frauenhaar uſw. Es wird von den Land⸗ 
leuten, die bort abliefern wollen, geklagt, daß 
die Annahme wur nach zelltags von 2-5 Uhr 
erfolgen kong und daß infolgedeſſen die 
morgens zur Stadt Fahrenden ihre Sachen 
wieder mit nach Hauſe nehmen müſſen. Viel⸗ 


leicht ließe ſich darauf Nückſicht nehn en. 


— Raubmord. In der Nähe des Bahnhofs 
Schulſtraße wurde am Sonntag nachmittag hin⸗ 
ter der Wrangelkaſerne eine nur mit Unter⸗ 
wäſche bekleidete männliche Leiche aufgefunden. 
Der Tote, ein etwa 25jähriger Menſch. wies 
0556 Kopfverletzung auf, die, wie die ärztliche 

nterſuchung ergab, auf einen aus nächſter 
Nähe abgegebenen Schuß, wahrſcheinlich aus 
einem Revolver, zurückzuführen iſt. Zwiſchen 
den Mördern und ihrem Opfer hat kein Kampf 
ſtattgefunden, und cs iſt wahrſcheinlich, daß der 
Tote, der inzwiſchen als der Pionier Gro⸗ 
choll vom 17. Pionier⸗Bataillon, 4. Komp., 
erkannt worden iſt, ahnungslos von ſeinen Be⸗ 
gleitern erſchoſſen wurde. Die Mörder ſcheinen 
es nur auf den Raub der dem Toten gehörigen 
Sachen abgeſehen zu haben. Inzwiſchen ſind 
von der Militärpoligei Verhaftungen vorgenom⸗ 
men worden. Der Tat ſind drei Perſonen ver⸗ 
dächtig. Bei einem der Verhafteten fand man 
die Schuhe des Ermordeten. i 

— Hausſuchungen in der Fiſchereiſtraße för⸗ 
derten geſtern große Mengen Butter, Keks und 
andere ſeltene Eßwaren zu Tage, die von der 
Militärpolizei beſchlagnahmt wurden. 

Altittelungen ber öffentlichen Wetter- 
dieuſtſtelle. Mitwoch, den 26. März 1919: 
Heiter, nachts kalt. MR, ; 

Podgorz. Zur Gründung eines 
Deutſchen Volksrates fand am Mon- 
tag im Gaßhofe zum Kronprinzen eine öffent⸗ 
liche Volasverſammlung ſtatt, für die der S zal, 
aus dem Tiſche und Stühle entfernt werden 
mußten, noch nicht genug Raum bot. Dle 
führenden Männer der Podgorzer Oeis gruppen 
der verſchiedenen politiſchen Parteien halten 
hierzu als Redner die Herren Staatsanwalt 
Bennerke (Deutſchnational) und Haupt⸗ 
ſchaiſtletter Schmid (Demokrat) aus Thorn, 
ſowie den ſozialdemokratiſchen Schreſiſtetzer 
Vollrath aus Berlin geladen. Die Aus- 
führungen der Benannten gipfelten darin, dag 
es in dieſer Zeit der Nor und Benrängns : 
gelle, ſich über alle Partelunterſchiede hinweg 
zu gewmeinſamer Tat aufzuraffen, um die in 
unſerem Volke ruhenden Kräfte zuſammenzu⸗ 
fallen und zur Ab wehr aller feindlichen Ueber⸗ Br 
griffe bereit zu fein. Das iſt Ziel und Auf. 
gabe der deulſchen Volksräte, die nicht 
gegen die polen, fondern einzig und 
für die 
wor den ſind. Die Verſa 


* 


Männern und Frauen aller Parteien unter⸗ 


halten ließ, anzuhören und der großen Beifall 


b 


ee 


E 


. 


h Thorner Strafkammer. 3 Loft gelegt. Er war geftändig, in der Naht 


bleiben milſſe und nahm zum Schluß dle Proteſtverſammlung. In einer am 
Thorn, 22. Marz. um 10. November v. Js. bei der Kätnerfrau 


sen Entſchließung an: „Die zu zwei | Sonntag mittag im Saale des Schützenhauſes 
Dritteln deutſche Einwohnerſchaft der Stadt | abgehaltenen olksverſammlung wurde flam⸗ Me 5 ulianna Szimkowski, bei der er fi) 
Podgorz bei Thorn fordert in einer von 1500 J mender Proteft erhoben gegen die Abtretung Seda 155 räuberiſcher Erpreſſung war der zeitweiſe aufhielt, einen Ueberzieher, ein Paar 
Weſtpreußens an Polen und nach einem | 22jährige Zuſchneider Walter Preuß der feit lange uud ein Paar kurze Stiefel und ein 
packenden Vortrage des Oberlehrers Starp⸗ 2 8. Februar hier verhaftet ift, angeklagt. Paar Schnürſchuhe geſtohlen zu haben. Zur 
Culm die Abſendung folgender Entſchließung | Er ſtammt aus Danzig, ſtand ſeit Januar Ausführung des Diebſtahls hatte er durch 
beſchloſſen: Viele Tauſend deutſcher Männer | 1917 im Heeres dienſt und machte bis Ende ein offenes Fenſter den Riegel der Stalltüre 
und Frauen aus Stadt und Land Culm ha⸗ 8 d. Is. Dienſt im hieſigen Armierungs⸗ herausgezogen, war dann in den Stall ges 
ben ſich zu einer Maſſenkundgebung zuſammen⸗ 5 Nach feiner Entlaſſung hielt er | kommen und bon dieſem aus auf den Boden 
gefunden und erheben flammenden Proteft No, n Thorn beſchäftigungslos auf und wohnte geklettert, wo ſich die genannten Sachen 
gegen die Loslöſung ihrer Heimat vom Deut in der Schulſtraße. Um fi) Geld zu ver. befanden. Die Strafkammer nahm nur ein⸗ 
deutſchen Landes zu Polen würden wir uns ſchen Reiche. Die Anſprüche der Polen auf ſchaffen, ſchrieb Preuß einen Brief, unterzeichnet fachen Diebſtahl als vorliegend an und er- 
aufs äußerſte unter Aufopferung von Gut 5 Weſtpreußen find nach jeder Richtung under „die ſchwarze Hand“, an den Kaufmann Leyſer kannte auf 2 Monate Gefängnis. 


ſchiedslos beſuchten Volksverſammlung ein 
mütig, daß dafür eingetreten wird, daß kein 

ußbreit deutſchen Bodens verloren geht, Ein 

rieden, der ſich auf Wilſons Grundſätzen auf: 
baut, kann allein ein friedliches Zuſammen⸗ 
wirken beider Nationalitäten ſichern. Einer 
wider das Recht erfolgenden Einverleibung 


a widerſetzen. Wir verlangen, daß zur gründet und widerſprechen den Wilſonſchen 1 120 Un en Scene 8 A ee Re 
riedenskonferenz ganze Männer entiandt | Brundfäßen. Den wirtſchaftlichen Intereſſen a. x 0 ige 9 ichrichten 
Werden, die a Recht vertreten. Wir bitten | der Polen kann Genüge geſchehen durch freie] bezeichnenden Stelle der Niſche im Bromberger ab r dane = 
dringend, auch wirkliche Vertreter unſerer Oſt⸗ Schiffahrt auf der Weichſel und Einräumung Tore 10 000 Mark niederzulegen. Falls Leyſer e den 26. März 1919. 

mark hinzuzuziehen, Landsleute, die die Stim- eines Freihafens in Danzig. Auch auf dem dieſer Aufforderung nicht Folge leiſten oder Evangelisch lutheriſche Kirche. (Bacheſtraße). Abends 
mung in unſerer Heimat kennen und eindrucks⸗] Lande fanden Proteftverfammlungen ſtatt. ſich gar an die Polizei wenden ſolte, wurde 54. pe: Paſſ onsandacht. Herr Paſtor Wohlhemulh. 
voll 3: ſchildern vermögen. — Ein weiteres Elbing. Für eine polniſche Han⸗ gedroht, daß innerhalb 24 Stunden ein Mit» | Evangel, Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Nachm. 


: N 5 f j. glied feiner Familie und innerhalb weitere 4 Ude in Gr. Böſendorf Paſſionsandacht. 
b nlu ber B f 9 Air * 
Ergebnis der Verſammlung dar der Beſchluß,[delsflotte macht der Admiral Porebski, 24 Stunden er jelbit eines gewallſamen Todes 


De 


einen deutſchen Volksrat in Podgorz ins Leben | der längere Zeit Vertreter Rußlands auf der 4 2 5 
Zu rufen. Mit den Vorarbeiten dazu wurden] Schichauwerfk war, wo er kuſſiſche Bauten irn die Ae DEE. wurde noch Standesamt Thorn-Moder. 
Die Herren Dr. Jantzen und Lokomotivführer kontrollierte, in der polniſchen Preſſe Stins durch die Angabe verſchärft, Leyſer wäre nicht Vom 16. bis 22. März 1919. 


die erſte Perſon, welche in dieſee Weiſe die 8 3 en 
5 . a terb le: t 
zichwarze Hand“ zu fühlen bekäme. Den m. ode 8 33 8 
Drohbrief übergab Herr L. dem Leiter der Anna Nogalski, geb. Materna 25 J.; Erna 
Kriminalpolizei Herrn Polizeikommiſſar Schlicht, ; 1 Er „ 
ö ee e 8 J 1% Chojnacki ½ Stunde; Invalidenfrau Klara 
g 5 5 20 e 9 755 Nahen 1 55 Saß, geb. Weſſel 60 Jahre; Leon Brubehi 1 
Anordnungen traf, um den gefährlichen Ver⸗ 3 9 M.; Antonie Besc b 14 3 Pie n 
brecher feſtzunehmen. Dabei wurde auch die una tar 7 A 
ee Pe 2 * mädchen Klara Q. ans 24 Jahre; 5kur 
Mitwirkung der Militärpollzei in Anſpruch Vehnke 12 Er 3 Pa 
ziska Zielinski, geb von Glowatzki 94 J. 
——.—.—. ? ... ͤ —— — 


Reneſte Nachrichten. 
Der frühere Kaiſer Karl mit 


Familie in der Schweiz eingetroffen. 

Buchs, 24. März. (Drahtnachricht). Mel⸗ 
dung der ſchweizeriſchen Depeſchenagentur. Heute 
vormittag iſt der ehemalige Kaiſer Karl mit 
Familie und großem Gefolge in Buchs auf 
ſchweizeriſchem Boden eingetroffen. Die Reiſe 
erfolgte unter engliſchem Schutz. Ein chweize⸗ 
riſcher Offizier und Legationsſekretär Boeh⸗ 
ringer begab ſich an den Zug und begrüßte 
den Kaiſer offiziell. Dann fuhr der Sonderzug 
nach Gſtaad weiter, wo das Kaiſerpaar im 
Schloß Varesk wohnen wird. 3 


Bon der deutſch-polniſchen Front. 
Bromberg, 25. März. (Dr) Geſtern 
abend wurde eine von Prondtke vorgehende 
ſtärkere polniſche Patrouille durch Maſchinen⸗ 
gewehr⸗ und Infanteriefeuer zurück gewieſen. 


mung: „Das geeignetſte Baumaterial ſeien die 


Narrog betraut. Es iſt zu erwarten, daß f 
in Danzig auf der Staatswerft und bei 


die geſamte deutſche Eigwohnerſchaft bereit iſt, 
entſchloſſen für die Erhaltung ihrer nationalen 
Eigenert und ihre Zugehörigkeit zum deutſchen 
Reiche einzutreten. Möge fie ſich daher in 
Maſſen dem deutſchen Volksrate anſchließen. 
Soflgau. Frauen Berein Am 20. 
D. Dils. um 2 Uhr fand in der Schule zu 
Goſtgau eine Mitglieder Verſammlung des 
Frauen Vereins ftatt, die fehr gut beſucht war. 
Es wurde ein Hausſchuh Kurſus abgehalten 
und verſchiedene wirtſchaftliche Fragen erörtert. 
Nach Beendigung gingen ſämtliche Mitglieder 
und Bälle in die Gaſtwirtſchaft Stroebel; 
um ſich den Vortrag des Herrn Gehrtz⸗ 
Bromberg, den der Deutſche Volksrat dort 


Schichau lagernden Rohſtoffe. Für ſeinen Ex⸗ 
port brauche Polen eine eigene Handelsflotte 
in einer Geſamttonnage von 220 000 Tonnen. 
Die Koften werden 200 Millionen Mark be⸗ 
tragen. Am leichteſten und vorteilha leſten 
wäre der Bau der Handelsflotte in amerika» } genommen. Kaufmann Leyſer wurde veran⸗ 
niſchen Werkſtätten, doch die billigfte Art wäre takt er der Beftimmieh Hen ein leeres Pick 
der Bau der polniſchen „Handelsflotte in 955 N bezeichneten Niſche des Broder 50 
Danzig und Elbing unter Benutzung der auf Tores nieder e Vorher 0 0 . 
der. Weider ham: Sciäuumenft agen de de egen egg des derer wan 
Rohſtoffe und Metallvorräte. ie polniſchen beſezt, nach der Sladlſeite durch ſtäd ische 


Handelsſchiffe müßten, um die polniſche Han⸗ 


7 > 2 Molizei bea: 1 er Bente ; 
delsflagge führen zu können, von polniſchen Polizeibeamte, nach der Grabenſeite durch 


Mitglieder der Militärpolizei. Zwei junge 
Mädch Sten fid in 2 bogen hi 15 
ine c Mädchen mußten ſich im Torbogen hin⸗ unk 
rozent polniſche Beſatzung haben.“ ge DE ; 
euch ſatzung -h ber bewegen mit der Weiſung, zum Zeichen 
x 13 „für die Polizeibeamten beim Auftauchen des 
einer Handgranate wurde der 13jährige | Verbrechers laut um Hilfe zu ſchreien. Der 
[3 
7 
1 


fand. Allenſſfein. Beim Spielen mit 


. Renfichlau, Landkreis Thorn. Ein räu⸗ 
Heriſcher Ueberfall wurde in der Nacht 
von Sonnabend zum Sonntag auf die einſam 
gelegene gräflich⸗Alvenslebenſche Förſterei Bo⸗ 
dumin ausgeführt. 6 bewaffnete unbekannte 
Männer drangen in das Haus ein, bedrohten 
den Förſter Kopitz und ſeine Familie mit 
Revolvern u. raubten eine größere Geldſumme. 
Die Räuber gaben ſich als „Bromberger Spar⸗ 
takiſten“ aus. — Einbruchsdiebſtähle. 


Georg Quesdus ſchwer verletzt Es wurden Plan gelang vollkommen. Gegen 6˙½ Uhr 
erſchſen von der Stadtſeite her der Angeklagte. 
Sogleich näherte er ſich der Stelle, wo Herr 
Leyſer einige Minuten vorher das Päckchen 
mit wertloſem Inhalt niedergelegt hatte. Als 
nun die Mädchen die Hilferufe erſchallen 
e ließen, ergriff der Verbrecher eiligſt die Flucht 

15 5 1 5 ek „das | 25 der Sladtſeile 1 Weg 
mußte. Auch die rechle Hand und die Bruſt u, 2 1755 } Ton tie ko / 

In der Nacht vom Sonntag zum Montag mur⸗ Ben Betletzungen auf ſt nach dem Durchbruch der Melienitraße. Ob 
den von fünf bis ſechs Unbekannten, die Sol⸗ N ö wohl er einen erheblichen Vorſprung erlangt 


Kapitänen geführt werden und mindeſtens 50 
ihm von der linken Hand alle Finger abge⸗ 


riſſen, auch erlitt er ſchwere Verletzungen im 
Geſicht. Ebenſo hat ſich beim Spielen mit 
einer Sprengkapſel, die ſich plötzlich entzündete, 
die kleine Helene Pinckwitt aus Neu Ra | 
paunen ſo ſchwer verletzt, daß ihr im Kranken: 


N 


datennifor rugen, bei zwei Beſitzern i Königsberg. Gegen die Trennung hatte, wurde er vor dem Ackermannſchen Hauſe 
m gen, bei z ſitzern in 5 ns 5 ) 2 5 9 n 
Rentſchkau⸗Niederung Einbruchsdiebſtähle 5 Dfipreußens vom übrigen Deutſchland. von den Polizeibeamten eingeholt und feſt⸗ 


Schweres Aukomobilunglück in Konitz. 

Konitz, 25. März. (Dr) Ein ſchweres 
Autounglück ereignete ſich geſtern auf der 
Straße Konitz -Schlochau. Kurz hinter 
der Stadt ſtieß ein Kraftwagen des Freikorps 
Pfeffers mit einem Fuhrwerk desſelben 
Freikorps zuſammen. Das Auto, in dem ſich 
4 Offiziere befanden, wurde vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Der Chauffeur war auf der Stelle 
tot. Ein Offizier. erlitt einen ſchweren Schädel⸗ 
bruch und wurde beſinnungslos ins Reſerve⸗ 
lazarelt eingeliefert. Ein anderer Offizier 
wurde ebenfalls ſchwer verletzt. 


in allen Städten und Kirchſpielen Ditpreußens, 
Demonſtrationsverſammlungen ftattfinden als 
Proteſt gegen die geplante Uebergabe Danzigs 
und der Weichſelufer an Polen und die da: 
durch bewirkte Trennung Oſtpreußens vom 
übrigen Deutſchland. 


Erone a. B. Leichenfund. Eine bereits 


die ungebetenen Gäſte gegen Mitternacht und eines Ko ußes geiſtig nicht zurechnungs⸗ 
b drei⸗ 515 Werten Mart Bei en ee 5 
dem Beſitzer Heinrich Lau 3 ſtiegen fie durchs 
Benjter ein und erbeuteten außer einem Re 
volver und Patronen einige tauſend Mark. 

x Culm. Die direkten Steuern im 
Kreiſe, 125 Prozent Zuſchläge zu dem Mad: 
ſtabsſteuerſoll, haben im abgelaufenen Rech ⸗ 
nungsjahre 477000 Mark ergeben. An indi⸗ 
rekten Steuern find eingekommen: Umſatzſteuer 
62000 M. (oerauſchlagl. 20000 M, Wertzu⸗ 
wachsſteuer 1500 M., Schankkonzeſſionsſteuer 
1800 M. und Hundeſteuer 19000 Mark. — 


Grenzſchutz Oſt ae , Aufruf N | 

für Weſtpreußeniſſ Hosrncke Kameraden, Mitbürger, deutſchel 

ll Vor! Die Heimat iſt in größter Gefahr. 
6 


übt. Bei dem Veſizer Guſtab Heiſe kamen Am Sonntag dem 30. März 1919, werden genommen. Der Angeklagte behauptete, infolge 

fähig zu ſein. Das Gutachten des Herrn 

Medizinalrats Dr. Witting lautete aber dahin, 

daß Preuß für ſeine Tat verantwortlich zu 

machen ſei. Die Strafkammer verurteilte ihn 

wegen verſuchten räuberiſcher Erpreſſung unter 

Gewährung mildernder Umftände zu 9 Mo⸗ 

ſtark verweſle männliche Leiche wurde aus naten Gefängnis, wovon 6 Wochen durch die 

dem Schilf des wg heit Sees aufgeftiſcht. Unterſuchungshaft für verbüßt gelten. Der 

Nach dem Befund der Leiche liegt ein Un⸗ Angeklagte verzichtete auf weitere Rechtsmittel 
glücksfall vor. Die Perfönligkeit konnte nicht und trat feine Strafe ſofort an. 

feſtgeſtellt werden. Dem Knecht Friedrich Lucht aus Jamerau 

— bei Schönrich wurde ſchwerer Diebſtahl zur 
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ET 


Gpnntaas. 8—12 Uhr. 
Durch die unglückſelige Geheimdiplomatie der Entente ſollen wir anſcheinend vergewaltigt 


A. Goldberg, BR 


: | BE 5 Pa 125 Zweiggeihält Danzig ⸗Schellmühl, 5 N 
In die Freiwilligen Kompagnie des Brostilher Weg 18. Wir werden nie billigen, daß den polniſchen Truppen 
der Durchzug durch Weſtpreußen gewährt wird, 


1. Eh, Jufl.-Regts. 176 Caan 


werden . willige — ärfangl | 
2 eee auch ungediente militärkaugliche Eſſerne Giſenbabnſchwellen. 


Wir Unteroffiziere erklären hiermit öffentlich und feierlich 


unjere Heimatprovinz zu erhalten. 


5 za ſcügen. „ Bettnäſſen 
1 N ö © 
Steiwiligen-Rompagnie 1. El. 146 alter unde Gefhleiht angeben. an. 
9 8 7 ‚4 kunft kostenlos durch Merkur 
Wilhelms⸗Kaſerne, Zimmer 56, weoſtlich. F 
a Meldung von 10-12 Uhr. 8 


1 2. Flecktenleiden 

u 0% 2117 auerbeſeitigung Neichspatent. Pro» 

roße Lager plätze bee ee ee 

Ee Ai an be: 5 Im ganıen PIE dal, ab 1. Aprlt Speile- gwiebel 
n, even. m ontorräumen od | a, l re 

te unter Nr. 26 4 an die Gejhäftsitelle dieſer Zeitung. e . Vetter. Gch le nabe 28. 


bedrängten Heimat. 


uns zum Handeln in Verbindung zu treten. 


fremdem Joche leben. 


ſolange die Polen die imperialiſtiſchen Machtgelüſte auf deutſche Landesteile geltend machen. 


„Solange wir noch die Waffen führen können, 


Wir bitten alle deutſchen Gewerkſchaften und Vereine, mit 


Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe. kt 


. 2 Träger 
5 Mobile Löhnung und Ver „freie Bekleidung. — 26-30 in N f ER 
b Mark wage zul pflegung di ee —Walſtträger— | werden wir für die reſtloſe Erhaltung N deut ſchen 
x Bürger Thorns und Weſtpetußens, 230 mın hoch Heimat mit Gut und Blut eiuſtehen.“ | 
N Kameraden, tut Eure Pflicht als Stacheldraht : . a 15 5 F „ 5 e e Völker und werden 
deutſche Männer, eilt herbei, unſere Ausſchuß⸗ U Telegraphendrahl nur ſo dem rieden zuſtimmen, der n U von dieſen Grundſätzen abweicht. ER Et 
N f \ re Verkenne niemand den Ernſt der Lage! Wacht auf und ſchließet Euch zu⸗ 
a ſchöne Weichſelſladt u. unſere Grenzen — — ſammen! Es iſt die boch ee eie & gilt nuſere Heimats⸗ und Gekuifoutet, 1 


Allen reichen wir die deutſche Bruderhand zur Verteidigung des Deutſchtums unſerer ſchwer 0 


* 


Es muß ein jeder das Letzte hergeben; denn: „Nichtswürdig iſt die Nation, die nicht ihr a 


„Alles“ freudig ſetzt an ihre Ehre!“ Lieber ehrendoll für das Vaterland ſterben, als unter 


annum ir An über. np H 


Abgabe der 


 Anteßitenererikärng 


Für die im Monat Februar“ 


1919 ve einnahmten ſteu i- 


pflia tigen Entgelte für Luxus- 


; fteuer. 

Auf Grund des § 45 der Aus ; 
führungsbeſtimmungen zum Umfaß- 
ſteuergeſetz vom 26. Juli 198 find 
die Umſotzſteuer rtiärun en uber di 
Im Monat Febru re 919 veren- 
nehmten veuapflmtigen Entgelte 
für Cex legen ände dem unter⸗ 

ichneten Un ſatzſteu ramte, m. 

aus, 2 Treppen, Z mmer 48, 
zureichen oder die erio derlichen An. 
gaben an den Wochentagen vor 

mittags zwiſchen 9 bis 12 Uhr 

mündlich zu machen. 

Die Vordrucke können bei dem 
unterzeichneten Steueramte koſten⸗ 
los in Empfang genommen werden. 

Nach 8 17, Abſatz 5, des oben 
genanntenceſetzes kann dem Steuer- 
pflichtigen, der die Erklärung nicht 
rechtzeitig abgibt, ein Zuſchlag bis 
zu 10 vom Hundert der endgiltig 

1 Steuer auferlegt wer⸗ 

en. 


— 


Milchlarten⸗Ausgabe. 


Die Mlichkarten Ausgabe für Monat April 1919 findet am 
Donnerstag den 27., am Freitag den 28. und am 
Sonnabend, den 29. März 1919 


von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr uadhmiltags im Berteilungsamt UI. 


Brücken aße 3 
Di> 
alten Miichfaste: 


ftaıt. 


Ausgabe erfolgt nur gegen Ablieferung des Miltelſtücks der 


am Donnerstag von 8—11 Uhr nur an die Inhaber der — und 


i 
am Freitag 4 811 „ 
7 5 U 5 
am Sonnabend „ 8-11 „ „ 
” 121 ” 1 


” * * * 
* 1 ” ”n 


mittelkarten, 
lila und 

grauen Lebens⸗ 
mittelkarten, 
hellblauen und 
geben Lebens ⸗ 
mittelkarten. 


Diejenigen, welche nachwelſen können, daß ſie an den vorgenannten 


Tagen behindert waren, 
abgeſer a 


werden auch am Montag, den 31. März 1919, 
großen Milchknappheft wegen kann vorläufig Kindern über 


6 Jahren und alten Perſonen über 65 Jahren Milch nur im Krankheits 
falle aufgrund eines ärztlichen Atteſtes zugeſtellt werden. 


Thorn, den 24. März 1919. 


Der Magiſtrat. 


Der Arbeiterrat. 


grünen Lebens⸗ 


| Auslä diſche Kern⸗Fettſeife 


1 


Mittwoch, den 26. 6 ½ Uhr! 


liefert 
— . Eherkand!, Banden | 


=; „Die ſpaniſche Ziege“. 


Saiten, 27. März, 6 / Uhr: 
Abonnements Vorſtellung l 
Zum 2. Male! 


„die panische Fliege”. 


BR Zus, 61, Uhr: 


N 
BEE l 


Hausfrauen! 


Male! 
Gren zamtlich verzollt in Riegeln & 11 Mark empfiehlt ‚das shmarwaidnädel' 4 


F. R. Rausch Nachfolger, 
Thorn - Mocker, eee 2 


Vereinig ng 
aktiver Unteroffiziere 


Ortsgruppe Thorn. 
Am Mitwoh, den 26. Matz. 


nachmittags 2 Uhr, 
findet im großen Saale 
Vittotia- Parts eine 


des 


1 m . „ ſe 
Thorn, den 19. März 1919. \ Fi cl 5 rei 1 
Der Magiſtrat. 5 pre 
eee 9 Beim Verkauf von Süßwaſſerfiſchen, die E Bewirtſchaftung sr 
e Fiſchhandelsgeſellſchaft Weſtpreußen überwieſen ſind, werden für das 
en 1. April d. 3s. fällig Pfund folgende Kleinhandelspreiſe zugelaſſen: 
5 5 2 BT N ER RE ER EEE NT 3,50 M. 
Hiets- und Paehtzinsen Aale bis 1 Pfund aufwätts. 260 
für jtädt. Grundſtücke, Lager. pp. ee 250” 
Plätze. Lagerſchuppen, Rathaus» Schleie, Karpfen 2,50 „ 
gewölbe und ſonſtige Nutzungen, Dann Karauſchen von / Pfund ab 2,50 „ 
ſowie Erbzins⸗ und Kanonbeiträge, Barſe, 3-6 Stück aufs Pfund 200 „ 
Anerkennungsgebühren und Hypo⸗ Kleine Barſe und Kaulbarre 1,00 „ 
kbekenzinſen find zur Vermeidung Breſſen, Barbinen von 1 1 aufwärts 2,00 „ 


der Klage und der ſonſtigen vertrag» 
lich vorbe haltenen Zwangsmaßregeln 


* * „ 


bis 1 Pfund . 1,50 „ 
darunt 0 


ſpäteſtens bis zum Plöge, Docbel, kleine — Tonftige Fiſche . 0,70 „ 
14. April d. 35, N „ größere, von ½ Pfund ab 

un die a ſtädtiſchen Kaſſen aufwaf!t 4,80 
zu entrichte Tre: 23 er ˙ !—ʃ!᷑ĩññ ee 2,00 „ 

Es wird nn bejonders darauf Wels geschlachtet . 2,50 „ 
hingewieſen, daß nach dieſem Zeit- „ e 1,50 „ 
punkte eine nochmalige beſondere Nine n 2,50 „ 
Zahlungs - Aufforderung an die Quappen E 
Schuldner nicht ergeht, ſondern, Dleſe Preiſe dürfen in keinem Galle überſchritten werden 


daß fofort die angedrohten Zwangs- 
maßregeln angewandt werden. 
Thorn, den 20. März 1919. 
Der Magiſtrat. 


Das neue Schuljahr beginnt in 
meiner x 
Privat-Scyule 


und in meinem Privat. Schulzirfel 
am 24. Aptil un 9 Uhr. 

Anmeldungen von Mädchen und 
Knaben für die 9. Klaſſe (Nona) 
am 1. und 2. April, für die übrigen 
Klaſſen am 11. u. 12. April erbeten. 
Knaben werden für Septima und 
Sexta vorbereitet. A. 1 
Schulvorſteherin. Altſt. Markt 9, 


Durch Beſchluß der Geſellſchafter 
oom 10. Januar, 30. Januar und 
18. Februar d. Is iſt das Stamm⸗ 
kapital der Firma Max Roth ©. m. 
b. Thorn, von M. 200 000. — 
auf M 20 000 herabgeſetzt worden. 
Die Geſellſchaftsgläubiger werden 
aufgefordert, ſich bei der Geſellſchaft 
zu melden. Diejenigen Geſellſchafts⸗ 
gläubiger, welche der Herabfegung Due. ne 
des Stammlapitals nicht zuſtimmen, Jaun THF dor Fein] 
follen befriedigt oder ſichergeſtellt i i 1 


werden. 


Thorn, den 24. März 1919. 


Der Arbeiterrak. 


Mie ehemal. 375 f. 


die Ihr als guldeutſch geſinnte Männer 
das Vaterland ſchützen wollt, meldet Euch zur 


immer 
Sreiwilfigen-Sturmabteitung Thorn, | 


Meldungen, mündlich oder ſchriftlich, nimmt entgegen das 


Starmehteiluns Iban 


. 2 —:3ð—6 — . — ——— —ꝛt—— SEE BEER BER SIR. re u 


Thorn, im März 1919. Wrangelkaſerne. 
— | dor Baritäig-fädtie Atbeunachweis 
Lehrlinge 1 


die mit Maſchineſchreiben 
vertraut ſind. 


Schlofferei, 
Dreberei 


Heereseuflaſſene, 


un balance. R rer mare 
Tiſchlerei ene 
. I ink Miche. m mm Ir 


Die bisher von Herrn Scheffler 
e e Angelkarte verliert mit 
em 31. März 1919 ihre Gültigkeit. 


Die vom 1. April 1919 ab geltende 


neue Augelkarle 


elsa Malte 


und 


formerlehtlinte 


ſtellt ſofort ein die 


E. Drewitz, 


G. m. b. H. 


Lehrlinge 


ne Bildhauerei und Kunſt⸗ 
Nie el werden eingeſtellt. 


A. Irmer Maſchinenfabrik 3 in meiner Wohnung 
Dame oder e Nathan Naftaniel 
Told Moll. Maendllee 24. 


Allegs-Juballde 


mit zeichneriſchem Talent zum Auf⸗ 
—.— und Ausſchneiden von In⸗ 


Lanfmadchen 


in dt Emil Maolembiewski, 
Buchhandlung. Thorn. 


en für mein Sandſtrahigebläſe n 
ſofort geſucht. 1 neuen Wagenplar, 54 Meter, mn 4 
l mit Meſlingöſen, neue Staſſelel, Gas ampen, 
4 A Irmer 1 20 guterhaltene Zuderjäde, 1 Stck. Gaskronen 
Stoff ae —.— oder 9 it u * 
mantel, ogelbauergeſtell m 
Nad 1 Luhn Gebauer, 3 mittl Smkoannen, Gasſtr mpfe, 
1 emaill. Wanne, 17 neue Bier» Gaszylinder, 


für alle Arbeiten und krahne, 6 neue Krähne mit Kork 


fowie Jämtlihe Erſoctelle 


ältere Fran 1 il. Posten Bil; Eimegeioblen: preiswert zu haben 
Fin gad iet vn gibt billigſt ab. Gnstav Hoyer, 
ane Thorn. Culmer Chauſſee 66, 2, cechts. | Breiteftiaße 6 — Fernruf 517. 


1 3 2 3 


e 0 


age Künne 


2 kr 


mit Ahern ee Anlage 3 


7 


23 
Fe] 


Siehe 


Se d- Lotterie 


& für das Marinegeneſungsheim, x 
Ziehung: 3.— 5. April. 


5 11586Gelbsewinneo zul. M. 


375000 
2100000 


50000 
20000 


Hauplgewinne 


Herren- Anzug, Mitte 1 75 graues 
Damen-Ronüm und J R 
Araberſtr. 


killia zu perkenfen 10.2. 
Gereinigte 5 
Daunen 


zu Brautbetten zu verkaufen. 
Zu erfragen i. d. Geihlt-d. Zta. 


Auuwagen 


zweiſpünn. Plateau⸗Feder wagen für 
ſchweres Gewicht 


au velkanfen. 


Näheres 


Inl-Vosammlıng 


ftatt. Vollzähliges Erſcheinen Pflicht. 
Der Vorſtand. 


I Eigen e Data Let 


Orisgruppe Thorn. 


Einnelung en die 
‚Kameradschal ul 


Donnerstag, 27. März, 
7 Uhr nachmittags, 
im Offizier⸗Kaſino 61. 


Wer leiht jungen Hanne 
1000 Mark 


zur Ausarbeitung gemachter Erfin« 
dung. Monatl. Rückzahlung von 
100 M. iſt ſicher. Offert. unt. E. F. 
389 an die Geſchäftsſt d. Zig. 


. —. . 
Suche mit ca. 20 000 Mk. An» 
zahlung 


Hausgrundſtück 


1000 | Ce e 
u. 1 W — BESSER die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

a Liſte und TTT 
coſeà N 3 30 en Falbolinenm REN eee 
au verkaufen. 


Näheres 
Euimer Chauſſce Nr. 49. 
7 STRB TERN 


50 Pf, zuf. M. 3.80 verf gegen 
Voraus zahl per Poſtanw. oder 
aegen Nachnahme Mr 
x Sam. Heckſcher en Banklotterie j7 

Hamburg 36 & 12 er 


5 82 eee 93. 


area 


8% Morgen groß, 


zu derpachten. 


Achtung! Achtung! 772 82 N Näheres 

amtli — Culmer Chauſſee Nr. 49. 
Reparaturen Seel. nn 
ſowie Amarbeliungen und Reuan- ; Mi Tenntniffe fofort ſplelbar Eine Vophaung 


legen an Gas, Waſſer. Kanal, 


Brunnen u Pumpen werden ſach⸗ 
gemäß und billig ausgeführt. 
R. Kiehn, Initolfateur, Thorn, 
Gerechteſtraße 7. 


Schmiedeeiſerne 


Stuttgart, Lerchenſtraße 73. 


Vorzüglichen getrockneten 


Weißkohl 


„1 Pfund Trockenkohl entſpricht 
14—16 Pfund Friſchkohl) 10 Pfund 
Poftfolli M. 19,75, portofrei Bahn- 
kiſten mit netto 100 Pfund pro 
Pfund M. 1,88 ab Fabrik unter 
Nachnahme liefert 
Klünder & Co, 
Nortorf (Holſtein). 


Zu verkaufen: 2 leichte Bluſen, 2 
neue Blujenröde, 1 neues Zigarren · 
ſchräntchen (nuß baum), L einf. elektr. 
Schreibtiſchlampe, 1einf. Schreibzeug 
m. Löſcher. Beſichtigung v. 4—6 Uhr. 
Wo? ſagt die Geſchäftsſt. d. Zig. 


Bin schwarzes Voile - Hleid 


(lehrt jugendlich) 


Maubalinen, Lauten. 
Gitarren 


die ſchönſte Hausmuſik 
Seloſtunterrichtsſchulen und 


Kaffee 


zu kaufen geſucht 
(roh auch gebrannt) von / Pfund 
ab jede Menge zu ſehr hohen Peeiſen 

Gerſtenſtraße 16, 3, rechts. 


Wachs kauft 


Anler-Drogerie, Ellſabethſtr. 12/14. 


2 kleine Arbeilspierde 


ſowie Geſchirre u. Rollwagen 
kauft Ludwig Saymannki, 
Baderſtr. 26 


Telefon 909. 


agdwagen, 


a | 
. 
5 
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6 Zimmer und reichl. Zubehör vom 
1. 4. 19 zu vermieten. 
Zu erfragen Bromberoerſtr 89 III. 


2-3 möblierte Zimmer 


auch als abgeſchloſſene Wohnung 


reichhaltige E eee Dan Herrn für dauernd geſucht. 
£ 2 9 empfie ! ngebote unter A. 87 an die 
Bratpfannen w. Zi eik Gelchäftsitelle die ſer ee 
22, 24, 26 em, 2 mm ſtark, wre a 235 Da me ſſucht nett möbliertes 
10 em hoch, fertigen an Mujithaus. 8 ſosaiges Zimmer. 
m Eigene Neparaturwerkſtatt MM 
ae Be 8 Ps — alle E Ing. u. K. F 385 d. b. Befhft. d. Fig. 


Aus den Dienſtraumen des Reichs- 
vetwer tungs Amis, Zweigſtelle 
Thorn, Mellienſtraße 28, iſt 


eine Schreib machine 


(„ Adler“, Modell 7, Nr. 144317) 


kulwendel worden. 


Vor Ankauf wird gewarnt. 


Zweddienlige Angaben an abige 
Stelle erbeten. 


Ela goldener Ring 


mit 2 kleinen Steinen geſtern 2 
dem Wege Brückenſtr. — Schiller⸗ 
ftraße — Altſtädt. Markt — 


verloren gegangen. 


Wlederbringer erhält Belohnung. 
Beückenſtraße 11, 2. 


. 208. 

zu verkaufen. "Sr. can. . e verloren. 
1 „ lten, zue t e n Belo bzugeben 

au verlaufen: 133 A an die N 3 eifraße 10, 2. 


Ein fait neues Plüſchſofa 1 großer 
Spiegel mit Unterfoß, 3 Gastampe, 


Oeigemälde in Hold 
1 groß Delgemälde in a 


. 
3 


* 


4 er 
Wh ä 


Geſchäftsſtelle die ſer Zeitung. 


L gutechaltenes Falch 


zu kaufen geſucht. 


it Preisangab 
u . 561 an die Gesch. d. 310 


‚Berthal 


W0⁰ blelbſt D u? 


5 


